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Sehr geehrter Herr Özdemir, 
 
wir gratulieren Ihnen sehr herzlich zu Ihrer bevorstehenden Ernennung zum Landwirtschaftsminister der 
Bundesrepublik Deutschland und wünschen Ihnen für die verantwortungsvolle Aufgabe, dass es Ihnen 
gelingt, dieses Amt zum Wohle der Allgemeinheit auszuüben. Nach vier Jahren einer Agrarpolitik, die wir 
über weite Strecken als ausdrücklich gegen die deutsche Landwirtschaft gerichtet empfunden haben, 
wäre ein gesamtgesellschaftlicher Anspruch im Umgang mit denjenigen, die durch ihre Arbeit in der 
Natur die regionale Versorgung mit Lebensmitteln sicherstellen, schon sehr viel. 
 
Erwarten Sie von uns bitte keine Vorschusslorbeeren, die sich auf Ihren Ruf als pragmatischer Real-
politiker beziehen. Genauso wenig werden Sie aber von uns das Gejammer hören, ein Fachfremder könne 
dieses Ressort nicht erfolgreich führen. Ihr Vorgänger Horst Seehofer war seinerzeit auch so ein Über-
raschungskandidat von außerhalb der Agrarpolitik und hat, im nachhinein betrachtet, nicht den schlech-
testen Landwirtschaftsminister abgegeben. Entscheidend für gute Ergebnisse ist aus unserer Sicht eine 
offene Herangehensweise und die Bereitschaft, sich mit Realitäten und Argumenten auseinander-
zusetzen. Wenn Sie diese mitbringen, werden wir Ihnen ein konstruktiver und verlässlicher Partner sein. 
 
Die FREIEN BAUERN sind Teil der großen bäuerlichen Protestbewegung aus dem Herbst 2019, die sich 
jenseits der eingefahrenen berufspolitischen Strukturen Bahn gebrochen hat. Wir vertreten ausschließ-
lich bäuerliche Familienbetriebe und agieren unabhängig von Parteien oder Industrie. Die beigefügten 
Rundbriefe bieten einen Überblick über unsere Arbeit in diesem Jahr. Gemeinsam mit anderen Organi-
sationen haben wir zu Beginn der Koalitionsverhandlungen Forderungen an die neue Bundesregierung 
aufgestellt – auch wenn der Koalitionsvertrag vieles davon nur allgemein anreisst, sehen wir diese acht 
Punkte nach wie vor als zentrale Handlungsfelder, über die wir mit Ihnen ins Gespräch kommen möchten. 
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Sie müssen mit uns kein Schweineschnitzel essen. Aber wir würden Ihnen gern erklären, warum eine 
vegetarische oder vegane Landwirtschaft nicht funktioniert bzw. Verschwendung natürlicher Ressourcen 
wäre. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Alfons-Josef Wolff 
Bundessprecher 


